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Errichtung von Teichanlagen zur 

Bewässerung von landwirtschaftlichen Kulturen
(Fischteichanlagen)

Entnahme von Wasser aus Fließgewässern:

Öffentliche Gewässer:

Die Entnahme von Wasser aus öffentlichen Gewässern, welche über den Gemeingebrauch hinausgeht, bedarf in jedem Fall einer wasserrechtlichen Bewilligung. 

Voraussetzungen:

Es darf keine Verschlechterung im Oberflächengewässer eintreten; es muss genügend Restwassermenge im Gewässer verbleiben; kontrollierbare Entnahme von Wasser etc.

Private Gewässer:

Die Benutzung der privaten Gewässer steht grundsätzlich denjenigen zu, denen sie gehören. Private Gewässer sind grundsätzlich jene, die keine eigene Grundstücksnummer aufweisen. Für die Benutzung dieser Privatgewässer bedarf es dann keiner wasserrechtlichen Bewilli​gung, wenn nicht auf fremde Rechte Einfluss genommen wird z.B. Leitungsführung, Ver​nässung, Wasserentnahme aus Quellen auf Fremdgrund etc. 

Entnahme von Wasser aus Grundwasserkörpern:

Der Grundeigentümer benötigt für die Benutzung des Grundwassers keine wasserrechtliche Bewilligung, wenn die Entnahme nur für den notwendigen Haus- und Wirtschaftsbedarf vorgesehen ist und in einem angemessenen Verhältnis zum eigenen Grunde steht. 

Soll das Wasser auch für andere Liegenschaften Verwendung finden oder werden durch die Leitungsführung fremde Rechte betroffen, so ist eine wasserrechtliche Bewilligung erforder​lich.

Die Benutzung artesischer Brunnen ist in jedem Fall wasserrechtlich bewilligungspflichtig. 

Wie müssen die Planunterlagen im Bewilligungsverfahren aussehen?

1.)
Lage-(Kataster-)Plan   1 : 2880   bzw.   1 : 1000   nach neuestem Stand, mit genau ein​gezeichnetem Standort des zukünftigen Teiches, sowie mit vollständigen, richtigen Grundstücksnummern und farbig eingezeichneter Gesamtanlage, samt Grundstücks​verzeichnis;

2.)
Detailpläne über sämtliche Objekte (Wehranlage, Mönch, Auslaufbauwerk, Entnahme​bauwerk, Verhaimungsplan bzw. -protokoll);

3.)
Grundriss und Schnitt der Wasserbecken bzw. Teiche;

4.)
Angaben über die benötigte Wassermenge (ca. .............. l pro Sekunde, pro Tag, pro Jahr) bzw. Angaben über die abzuleitende Wassermenge;

5.)
Technischer Bericht (Beschreibung des Vorhabens).

Sämtliche Pläne und Beschreibungsunterlagen sind in 4-facher Ausfertigung beizubringen und von einem Fachkundigen zu entwerfen (Name, Adresse des Planverfassers sind bekannt zu geben).

6.)
Hydrologische Daten über die Wasserführung des Baches, aus dem der Fischteich eventuell gespeist wird, in einfacher Ausfertigung (bei der Hydrografischen Landesab​teilung, Graz, Stempfergasse Nr. 7, mit beiliegendem Formblatt anzufordern und den Planunterlagen beizulegen);

7.)
Namen, Adressen der Personen, deren Rechte (z.B. Grundeigentum, Wasserbenutzungs​recht, Fischereiberechtigter) vom Vorhaben betroffen werden.

8.)
Beschreibung des Anlagentyps, Durchflussanlage oder Teichanlage.
9.)
Fischereiliche Beschreibung:
· Art der Fischhaltung (Zucht, Mast, Hälterung),
· Hauptfischarten,
· Fischbestand und Biomassen,
· Maximaler Bestand (Stk. bzw. kg),
· Angaben zur Fütterung,
· Jahresproduktionskapazität (Massenzuwachs in Tonnen/Jahr),
· Häufigkeit der Teichentleerung und Reinigung,
· Vorgangsweise bei der Durchführung, Verbringung/Verwertung anfallender Schlämme,
· Sonstige teichwirtschaftliche Maßnahmen (Trockenlegung, Desinfektion, Kalkung, etc.).
10.)
Zuordnung der Anlage einer Intensitätsstufe lt. AEV Aquakultur.
11.)
Die Wasserentnahme hat so zu erfolgen, dass sie den Anforderungen der Qualitäts​zielverordnung Ökologie entspricht (Restwasser, Kontinuumsanbindung).

